
AUSSERSCHWYZ MONTAG, 27. DEZEMBER 2010  7

BAUGESUCHE

Innerhalb der Bauzonen

Altendorf 
Bauherrschaft: Jürg und Elvira Schmid,
Acherwies 19, Altendorf; Projekt: Wi-
gasol Wintergarten, Rikonerstrasse
21,Effretikon. Bauobjekt: Anbau Win-
tergarten, Acherwies 19, Altendorf.

Galgenen 
Bauherrschaft: Mächler Generalun-
ternehmung AG, St. Gallerstrasse 58,
Lachen; Projekt: MB Architekten AG,
Bauernhofstrasse 24, Lachen; Grund-
eigentümer: Mächler Generalunter-
nehmung AG, St. Gallerstrasse 58, La-
chen, und Georg Hofer, Samstagern-
strasse 87, Wollerau. Bauobjekt: Sie-
ben Mehrfamilienhäuser mit Tiefgara-
ge, Ilgenwiese, Siebnen. 

Tuggen 
Bauherrschaft: Fabian und Tamara
Bamert-Mosberger, Glärnischstrasse
20, Tuggen. Bauobjekt: Erstellung
Aussenkamin (ohne Baugespann),
Glärnischstrasse 20, Tuggen. 

Bauherrschaft: Felix und Silvia
Laib-Pfister, Breitenstrasse 5, Alten-
dorf; Projekt: Kobelt AG, Staatsstras-
se 11, Marbach. Bauobjekt: Einfami-
lienhaus mit Einliegerwohnung, Ko-
lumbanweg 6, Tuggen. 

Bauherrschaft: Bruno Schwendeler,
Säntisstr. 32, Tuggen. Bauobjekt: Pro-
jektänderung Nebenbaute (Standort-
verschiebung), Säntisstr. 32, Tuggen. 

Reichenburg 
Bauherrschaft: Coma-Immobilien
GmbH, Bahnhofstr. 56, Reichenburg;
Projekt: Walter Wicker, Bahnhofstr. 56,
Reichenburg; Grundeigentümerin: Co-
ma-Immobilien GmbH, Bahnhofstr.
56, Reichenburg. Bauobjekt: Umbau
Restaurant/Wohnung, Allmeindlistr. 5,
Restaurant «Hahn», Reichenburg. 

Ausserhalb der Bauzonen 

Altendorf 
Bauherrschaft: Germann Friedlos,
Fliegenberg 11, Altendorf; Projekt:
Krieger AG, Rütmattstrasse 6, Ruswil.
Bauobjekt: Umbau Scheune und Re-
misen zu Mutterkuhstall Neubau Re-
misen, Fliegenberg 11, Altendorf. 

Grosseltern singen mit Enkeln
Nach einjähriger Pause führte
der Jodlerklub Bärgblüemli,
Wangen, gestern Sonntag wie-
der sein Jodlerfest auf. Mit
Konzert und Theater wurde
das Publikum in der Wangner
Buechberghalle unterhalten.

Von Judith Kistler

Wangen. – Zu gemütlichen Stunden
mit Gesang, Theater und Musik be-
grüsste Präsident Alois Schnellmann
das Publikum gestern Sonntag. «Freu-
de herrscht auch bei uns, dass wir
nach der Pause im letzten Jahr nun
wieder unsere Jodler-Heimatabende
veranstalten können.» Im vergange-
nen Jahr wurden sie aufgrund des 75-
Jahr-Jubiläums des Jodlerklubs Bärg-
blüemli nicht durchgeführt. «Nun
wollen wir die Tradition aber wieder
in alter Form weiterführen», erklärte
Schnellmann.

Generationen vereint
Der erste Teil der Veranstaltung war
traditionsgemäss das Lieder-Konzert.

Abwechslungsweise wurden die Stü-
cke vom Jodlerklub Bärgblüemli, dem
Nachwuchs-Jodlerchörli March oder
dem Duett Cridea, bestehend aus
Sandra Dobler und Pius Cavegn, vor-
getragen. Zwischen den Stücken er-
heiterten die Kinder des Nachwuchs-
Jodlerchörli das Publikum mit kurzen
Versen von Hans Inglin.

Für einzelne Stücke taten sich die
Chöre auch zusammen. «Was gibt es
Schöneres, als wenn Grosseltern zu-
sammen mit ihren Enkeln singen»,
fragte Margrith Mächler das Publi-
kum. Doch das Konzert wurde nicht
nur generationenübergreifend son-
dern auch interaktiv gestaltet. Für das
Stück «We d Schwälbeli i Süde zie»
wurden die Delegationen anderer Jo-
delklubs auf die Bühne gebeten, um
den Jodlerklub Bärgblüemli zu unter-
stützen. Selbst das Publikum kam
beim Stück «Alls was bruchsch» zum
Zug und durfte mitsingen.

Im zweiten Teil der Veranstaltung
wurde das Theater «Lieber ledig und
frei» von Barbara Fischer aufgeführt.
Es handelte von den drei ledigen Hür-
limann-Brüdern, die aufgrund einer
Klausel im Testament der Erbtante da-
zu gezwungen werden, sich eine Frau
zu suchen. Das stellt sich als tückisch
heraus, denn die Gebrüder sind nicht
gerade pflegeleichte Mannsbilder. Ne-
ben Nachbarin Rosmarie und Pöstle-
rin Elsbeth stehen dann plötzlich auch
noch Städterin Anna-Lena Monbijou
und Fernsehfrau Cindy in Hürlimanns
Stube und sorgen für allerhand Wir-
bel. Zum Schluss wendet sich aber
doch noch alles zum Guten. Hansja-
kob und Göpf finden in Nachbarin
Rosmarie und Fernsehfrau Cindy die
Frauen ihrer Träume. Selbst der stör-
rische Franz bekommt, was er will:
Das Bauernhaus für sich allein, und er
darf ledig bleiben. Ganz nach dem
Motto «Dä Hürlimaa bliibt ledig».

Neuigkeiten von der reichen Erbtante: Die Gebrüder Hürlimann und Pöstlerin
Elsbeth Specht beim Diskutieren des Testaments.

Das Comeback der Beatles fand offenbar in den 70er-Jahren in Tuggen statt.

Die rund 150 Tuggner Turnerinnen und Turner boten eine tolle Show – links: Egon Bamert, der OK-Präsident. Bilder Paul Diethelm

Alle Generationen vereint: Der Jodlerklub Bärgblüemli zusammen mit dem Nachwuchs-Jodlerchörli March. Bilder Judith Kistler

Mit den Tuggner Turnern in den guten alten 70er-Jahren
Mit einer Zeitreise in die
70er-Jahre präsentierte der
STV Tuggen das diesjährige
Turnerkränzli. Eine Show be-
sonderer Art mit turnerischen
Höchstleistungen aller Alters-
gruppierungen, Sketchs und
ausgewählter 70er-Jahr-Musik.

Von Paul Diethelm

Tuggen. – OK-Präsident Egon Bamert
durfte bereits am ersten Kränzlitag ei-
ne voll belegte Riedlandhalle zum tra-
ditionellen Anlass nach Weihnachten
begrüssen. Diesmal unter dem Motto
«zrugg i de 70er-Jahr». Die rund 150
Mitwirkenden aus den verschiedenen
Riegen boten eine Show besonderer
Art mit passender Musik.

Die Vaki begannen die turnerischen
Darbietungen mit der «Zeitreise»,
gefolgt von der Gruppe Kinderturnen
mit «Bonanza», der Mädchen-
riege klein mit «Mode», der Ringer-
riege Jugend als «Hells Angels»,
der Mädchenriege gross als «Abba»
und der Jugendriege mit «Zauber-
würfel».

Nach der Pause ging das Programm
weiter mit der Geräteriege mit der
«Rocky Horror Picture Show», der
Männerriege mit «Flower Power», der
Aktivriege Geräte als «AC/DC», der
Ringerriege Aktive mit «Rumble in
the Jungle», und abschliessend gab
die Aktivriege einen Querschnitt
durch die Jahre 1970 bis 1979. Faszi-
nierend und beachtenswert waren
nicht nur die turnerischen Höchstleis-
tungen auf der Bühne, sondern auch

die dazu passende Musik aus den
70er-Jahren. Ein überaus abwechs-
lungsvoll gestaltetes und unterhaltsa-
mes Programm, bei welchem auch die
vielfältigen Bekleidungen und Kostü-
me bestens zum Tragen gekommen
sind. 

Durch das Programm führten Do-
minik Huber (Leiter Jugendriege) und
Dario Spiess (Leiter Tombola) mit ge-
konnt vorgetragenen Einlagen. Aber
auch die Tonregie unter der Leitung
von Dino Janser trug viel zum ein-
wandfreien Ablauf und Gelingen des
Turnerkränzlis 2010 bei. Erstmals
kann dieses Jahr dank den vielen
Sponsoren auch eine grosse Tombola
durchgeführt werden.

Übermorgen Mittwoch, 29. Dezem-
ber, findet die zweite Aufführung
statt.


